
Newcomer mit Konzept 

l n Rekordzelt von nur 10 Monaten zwischen 
Spatenstich und Erstproduktion hat die ös­
terreichlsche NÖM AG Im britischen Telford 
Ihre erste auslandische Direktinvestition 
hochgezogen. Herausgekommen Ist dabei 
das wohl modernste und umweltfreund­
lichste Joghurtwerk Im UK - der Betrieb Ist 
von Anfang an auf Wachstum konzipiert. 
molkerel-lndustrie war vor Ort. 

in der ersten Ausbaustufe wird NOM Dalry 
UK bis zum Jahresende ober eine AbfUIIka­
pazitat von 500 Mlo. Einheiten verfUgen. 
Dies soll ln ca. 5 Jahren auf 1 bis 1,5 Mrd. 

NOM Dairy will neben Handelsmarken den 
Fokus auch auf die eigene Marke legen 
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NOMOairyUK 

aufgestockt sein. Der jetzt 6.500 m2 umfas­
sende Produktionstrakt kann dafUr durch 
einfachen Anbau erweitert werden. 

Geplant wurde das Projekt, ln das 60 Mio. 
E flossen, von einem Team um Managlng 
Director Marten Schlender, der 2007 von 
MUIIer UK zu NOM wechselte, unter exter­
ner Beratung durch Gerhard Freudenreich 
Consulting und Generalauftragnehmer GEA 
TOS - den Abfull- und Verpackungspart hat 
NOM UK ln Eigenregle geplant. Brucha lie­
ferte die Wandpaneele und Pohlendach die 
Bedachung. Die Montagezelt war mit unter 
5 Monaten extrem kurz. 

David Potts, CEO von NOM Dalry, und 
Managing Dlrector Marten Schlender, beide 
fruhere MUIIer UK Mitarbeiter, haben ein­
deutige strategische Ziele, so Potts: ,.Die Mar­
ke NOM Ist neu Im britischen Markt, aber wir 
kennen und verstehen diesen Markt sehr 
gut Unsere Marktanteile wollen wir als loka­
ler Hersteller von Produkten mit hoher Qua­
litat und attraktiven Preisen bei den Import­
produkten holen. Aktuell werden in einem 
Gesamtmarkt von 6 Mrd. Einheiten J<:ihrllch 
3 Mrd. Einheiten Joghurt nach Großbritan· 
nlen Importiert. Wir treten als Lieferant von 
Handelsmarken, als Copacker und mit un­
serer neuen Marke ,NOM Nature' auf." 

.. Hardware" 
Im neuen Werk der NOM Oa1ry UK 1n 
Telford wurden ca 1 200 pneuma­
tiSche Ventile, 120 Motoren, davon 
1DD frequenzgeregelt, und -7DD 
Messstellen für Temperatur, Druck, 
Inhalt, Voii-/Leermeldung, Leitwert, 
Durchfiuss,verbaut 

Wie Potts berichtet, kommt dieses Kon­
zept Im britischen Handel sehr gut an, der 
Fokus rilckt mehr hin zur Marke ,.NOM Na 
ture", die in Testmarkten sehr gute Ergeb· 
nisse gebracht hat. 

Energie Im Fokus 
Hervorzuheben ist bei dem Projekt die war­
meschaukel, die ober einen 200 m1 Schich 
tenwassertank samdlche Warmwasser· und 
warmluftströme auffangt und so neben .,kos­
tenloser'' Beheizung der BUros 15 bis 20 % 
Energie einspart. Weitere Energieeinsparung 
wird Uber Kaltsterilisieren aller Prozesstanks 
erreicht- NOM rilhmt sich, energleseltlg die 
bestaufgestellte Molkerei Im UK zu sein. 

Extrem kurze W e g e 
Die in Nass- und Trockenbereich unter­
teilte Produktion Ist auf extrem kurze 
Wege ausgelegt: die vorab mittels Beta 
Star auf Hemmstoffe geprufte Rohmilch 
gelangt Ober 2 Annahmelinien in das Silo, 
von dort in die Bearbeitung 125.000 1/h, 
Erhltzer, Ventile, verrohrung: Tuchenha-



Kompakte Anordnung schafft reichlich Platz fOr weitere lnstalla· 
tionen Im Wark 

gen, Zentrifuge: GEA Westfalia Separator, Homogenlsator: Niro 
Soavl) und die Stapeltanks- alles auf ca. 15 x 15 Metern, wobei 
die Tanks (2 x 100.000 I Rohmilch, 2 x 200.000 I Magermilch, je 
200.000 I Wasser und Abwasser) samtlieh von Thrun bezogen 
wurden. Möglich wird die extrem kompakte Anordnung unter 
anderem dadurch, dass die Silotanks konsequent doppelstöckig 
ausgefUhrt sind, die CIP-Tankbatterle sogar fOnfstöcklg. Trocken­
stoffe und Aromen werden in einem vom Nassbereich abge­
trennten Raum Ober Ytron Anlagen (Leistung 8 t/h) der Joghurt­
milch zugefohrt. Hier sind Mischkapazitäten fi.tr Big Bags ebenso 
vorhanden wie for 25 kg-Geblnde oder flussige Kletnstmengen. 

Direkt Im Anschluss erfolgt in einem Röhrenerhltzer die UHr­
Behandlung der Joghurtmilch. Die Prozessmilch wird in mehreren 
Tanks bebrOtet (verwendet werden ausschließlich DVS-Kulturen von 
ehr. Hansen), um danach uber die Bereitstellungstanks als weiße 
Grundmasse direkt in die Abfüllung gefördert zu werden. Auf dem 
Weg erfolgt die Zudosterung von Fruchtzubereitungen (v. a. von 
Agrana) Uber lndag-Anlagen. Als Besonderheit Ist in der Molkerei 
die Möglichkelt vorhanden, die weiße Grundmasse mit Sterilrahm 
aufzufetten, was die vorgelagert Produktion "schlank" halt, wie 
Schiender erklart. Ein Stretcher (Z-1'ype) von Ytron vervollstandlgt 
die AusrOstung. 

Auch in der Joghurtbereitung bis hin zur Abfüllung gibt es kurze 
Wege - das gesamte Arrangement erstreckt sich über nur ca. 35 m. 

Personal 

Auch wenn die Belegschaft 
bei NOM Dairy UK voller 
Enthusiasmus und Enge· 
gement arbeitet. verm1sst 
Merten Sohlender. Mane· 
ging Oirector für Produkt1on 
und Beschaffung, als ge· 
lernter Molkereifachmann 

und Ahlemer Molkereiinge­
nieur doch noch immer gut 
ausgebildete Facharbeiter. 
Diese gibt es 1m UK n1cht. 
Deshalb musste NDM e1n e1· 
genas Schulungsprogramm 
entwickeln, das zusammen 
mit einer Landwirtschafts· 
schule in der Nähe eine 
molkereispezifische ,.Grund· 
eusbildung" vermitteln soll. 
Personal mit höherer Ver­
antwortung 1n der Produk­
tion wird generell ins NÖM­
Werk nach Baden geschickt, 
um dort in der Produktion 
.. live" noch Fundiertare Schu­
lungen zu bekommen. 

Mit diesen Schuber t· und Manex-Anisgen kann NOM neahzu jede 
vorstallbare Konfiguration von Umverpackungen herstellen 

Sortimentevielfalt 
Den Start machte NOM Dalry mit drei Abfülllinien: einer Erca 
Formseal Tiefziehanlage fi.tr Multipacks und zwei Ampack-FOI­
Iern, einer Linearmaschine for 71 und 95 mm Becher und einem 
RundfOIIer ftlr Zwe!kammerbecher. Bis zum Jahresende kommen 
eine zweite FFS-Anlage sowie ein Linearfoller fOr PET-M!nlfla­
schen von Am pack hinzu. Mit letzterem steigt NOM Dairy direkt 
in die Lleferkette ein, denn bisher exportiert dle.t'lÖM im Öster­
reichischen Baden bereits ca. 70 Mlo. Einheiten dieser Drinks als 
Handelsmarkenprodukte ins UK. in Telford sollen die PET-Pre­
forms von einer Kranes-Maschine aufgeblasen werden. 

Die von NOM produzierte Sortimentsbreite ist bereits enorm 
hoch. Aktuell drei, bis zum Jahresende 5 Schubert-Packlinien 
können die Produkte in jeder denkbaren Zusammenstellung 
gruppieren und in Kartons verpacken. Eine dieser Linien hat 
auch einen Sleever von Fujiintegrlert. 

Planung I Engineering I Fertigung I Montage I Inbetriebnahme I 
Service I Anlagen-Upgradesl Neuanlagen I Energleoptimlerungenl 
Hygienekontrollen 

• Klimaanlagen 
• Prozessluftanlagen 
• Be- und Entlüftungsanlagen 
• KOhltunnel 
• Brut· und Reiferäume 
• Wärmerückgewlnnungs· 

systeme 
• Absaug- und Filtersysteme 
• Automation 
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,.Im ersten Jahr setzen wir bei NOM Oairy 
den Fokus auf Qualität, in der Produktion, 
bei den Produkten und bei dem von uns ge· 
botenen Service. Danach geht es natürlich 
um Wachstum", erklärt Geschäftsführer 
David Potts 

"Die Schubert Linien geben uns eine 
enorme Flexlbllltat hinsichtlich Sortle· 
rung und Stelgenformaten", kommentiert 
Schlender, der generell nur mit etablierten 
und fOr Qualltat bekannten Zulleferern zu­
sammenarbeitet. 

Die Paletten werden auf Manex-Packern 
erstellt, dann 1e nach Anforderung von Ha­
lolla·Maschinen kopf- oder voll gewickelt 
und aber zwei ebenfalls von Manex gelie­
ferte doppelte Querverfahrwagen (simul­
tane Abfuhr einer Voll- und Zufuhr einer 
Leerpalettel zu einem Lift befördert. Von 
hier gehen die Paletten in einen neuartigen 
Kahltunnel von Vo!th, der 46 Kahlplat­
ze bietet; eine zwelbahnige Konstruktion 
erlaubt es, die Verweilzelt Im KOhltunnel 
flexibel an Produkt und Stapelung anzu­
passen. Im Anschluss gehen die Vollpalet­
ten direkt ln die zwei Verladezonen. Lager 
und Distribution Obernimmt ein externer 
Spezialist ln der Nahe - so lange, bis NOM 

Dairy in der Ausbaustufe II ein eigenes 
Hochregallager bekommt. 

Langfristige Strategie 
Davld Potts: "Im ersten )ahr setzen wir den 
Fokus auf Qualitat, ln der Produktion, bei ... 
den Produkten und bei dem von uns gebo-
tenen Service. Danach geht es natilrlich um 
Wachstum. unser Ansatz Ist allerdings lang· 
frlstlg, auch der der Ra!ffe!senlandesbank 
Niederösterrelch-Wien, die als Elgentilmer 
der NÖM AG auch dle Finanzierung von 
NOM Da!ry UK ilbernommen hat, erwartet 
keinen aberaus schnellen ROI." 

Im Markt zielt NOM zunachst auf die 
großen vier britischen Handelsketten, die 
zusammen 75 % Marktanteil haben. Ober 
diese sowie einige kleinere, unabhanglge 
Handler soll möglichst schnell eine weit· 
reichende Distribution aufgebaut werden, 
auch um die vorhandenen Produktionska· 
pazitaten rasch zu fallen. Nach den ersten 
Ergebnissen der Testmarkte bel Morrlson's, 
Nlsa und der irischen Dunnes fOr "NOM 

Martan 
Schlender, 
Managung Di· 
ractor bei der 
NOM Dairy, 
hat das ektu· 
eil modernste 
und umwelt· 
freundlichste 
Joghurtwerk 
im UK geplant 

Nature" zu schließen, so Potts, dilrfte sich 
der Fokus ilber clle Zelt hin durchaus mehr 
auf die eigene Marke verlagern, zumal der 
Handel offenbar die neue Chance, helmisch 
hergestellte Produkte hoher Qualltat (ohne 
kilnstilehe Zusatze) zu schatzen weiß. 

Laut Potts will NOM auf Sicht mindestens 
einen Marktanteil von 5 % Im UK-)oghurt­
markt erreichen. Aktuell arbeiten ln der Tel­
forder Molkerei ca. 100 Beschaftlgte, bis Ende 
2010 sollen es 250 werden, was die wachs­
tumsziele des Unternehmens unterstreicht 
In der Ausbauphase n wird NOM weitere 
Produktlinien auflegen; was genau kommen 
wird, bleibt noch zu bestimmen. Sicher Ist 
nur, dass sich das Unternehmen Immer auf 
Milch als Hauptrohstoff beschranken wird. 

Automatisierung 
ProleiT automatisierte die komplette Mol· 
kere1 von der Milchannahme b1s zur AbfOI· 
lung auf Basis der Systemfam11ie ProLeiT 
PlentiTVB. 
Eingesetzt werden die Softwaremodule: 
Plant D1rect 1T zur Gberwachung und V1sua· 
hs1erung. Plant Acqu1s iT für d1e Datenerfas· 
sung und das Berichtswesen, Plant Llqu 1T 
für die Ablaufsteuerung der kontinuierlichen 
Prozesse, Plant Batch iT für d1e RezeptiUr­
verwaltung und d1e Auftragse1nlest1Ung im 
Misch· und Abfüllbereich. 
Das gesamte Produkt; und Materlei Ma· 
nagement ist über Plant 1T material 
Realisiert, eine Anbi11dung an d1e überge­
ordnete ERP-Ebene (SAPl übernimmt des 
Modul Plant iT connect. 
01e Auftragse1nlastung erfolgt aus der 
NÖM·Zentrale 1n Baden (ÖSterreich) und 
aus dem ProleiT-5ystem in Telford erfolgen 
Rückmeldungen der Istwerte und Bestän­
de anSAP. 
Chargenverfolgung und Auftragsmanage­
ment in allen ProzessstiUfen. auch bei unter­
schiedlichen Ueferanten der Anlagentech­
nik, 1st über durchgängige Automatisierung 
gewährleistet. 

PROZESSKLIMATISIERUNG UND KÄLTETECHNIK FÜR DIE INDUSTRIE 

• Klimaanlagen aus Edelstahl 

• Luftreinigungssystem mit Zyklontechnologie 

• CIP-Reinigung 

• Erreichbarkelt 
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